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Notizen
von Peter Maiwald

Wie oft im Leben muss man
seine Ziele aufgeben, um
anzukommen?

Mehr noch als ich hängen meine
Schmarotzer an meinem Leben.

Der Unverbesserliche: Er lernt
nie aus seinen Fehlern. Er macht
keine.

Es ist keine Kunst, die grossen
Worte zu finden, die ein anderer
verloren hat.

Lorbeer zählt zu den seltenen
Pflanzen, die man nicht säen
und doch ernten kann.

Freunde erkennt man ohne Not,
wenn es einem gutgeht.

Furchtbarer Moment: Wenn
der lachende Dritte bemerkt,
dass er allein ist.

Konkurrenzgesellschaft: Wir
beissen die Zähne zusammen,
wenn uns einer dazwischenkommt.

Gestern hiess er noch Voyeur,
heute nennen sie ihn Seher.

Er hat mir die Tür geöffnet,
beschrieb der Opportunist den, der
ihn hinauswarf.

Triumph des Bürokraten: Eine
Vorschrift erlassen, die uns das
Leben erlässt.

Konkurrenzgesellschaft: Wir
bauen uns auf, um anderen im
Wege zu sein.
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